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Die Brandschutzeinheiten der DDR waren ein Produkt
des Kalten Krieges. Sie sollten im Verteidigungsfall,
zur Verstärkung der Kampfkraft des Ministeriums des
Inneren der DDR zum Einsatz kommen. Der größte
Teil der Kreise, im damaligen Bezirk Halle, verfügte
über eine Brandschutzabteilung. Diese bestanden in
der Regel aus drei Löschzügen und einem Techni-
schen Zug. Die Aufgabe dieser Brandschutzabteilun-
gen bestand im Schutz von Einrichtungen, die zur
Verteidigung, Versorgung und als Industrieobjekte
eingestuft waren. Die Herstellung der Einsatzbereit-
schaft für die Brandschutzabteilungen durfte nicht mit
einer Alarmierung per Sirene erfolgen, sondern mit
einer »stillen Alarmierung«. Diese Art der Alarmie-
rung war gleichzusetzen mit einer Mobilmachung.
Dazu kam, dass die Angehörigen dieser Einheiten eine
feste Gruppe bilden sollten und nicht im wehrfähigen
Alter sein durften. Das stand allerdings, wie auch
viele andere Vorschriften, nur auf dem Papier, die
Realität sah ganz anders aus. Ich hatte zum Beispiel
einen Einberufungsbefehl M (M für Mobilmachung)
und war trotzdem bei den Brandschutzeinheiten. Die
gesetzlich geforderte Abstimmung der Abteilung
Feuerwehr des VPKA Saalkreis mit dem Wehrkreis-

kommando Saalkreis muss wohl sehr großzügig
gewesen sein. Die Übungen erfolgten, mindestens
einmal im Jahr als Großübung und weiteren kleinen
Übungen erfolgten, vorallen abends oder nachts.
Die Bestandteile dieser Übungen waren in erster
Linie: Fahrübungen im Gelände, Wasserführung auf
lange Wegstrecke und der Aufbau von Wassergas-
sen, die zum Abregnen chemischer Kampfstoffe
usw. dienen sollten. Dazu kamen Übungen mit mili-
tärischen Elementen wie das Anlegen von Schutz-
ausrüstung, Fahrzeuge tarnen und das Mitwirken
bei Übungen der Kampfgruppen. Die Brandschutz-
einheiten waren mit Löschgruppenfahrzeugen aus-
gerüstet, deren Basis ein Robur LO 2002 A in der
Ausführung der Nationalen Volksarmee war.
Mit dem Tag der Deutschen Einheit, am 3. Oktober
1990 wurden die Brandschutzeinheiten zu einem
Teil der Geschichte der Feuerwehren der DDR.
Die Löschgruppenfahrzeugen dieser Brandschutz-
einheiten findet man heute in Ausstellungen und
bei Sammlern von alter Feuerwehrtechnik.

Ingolf Brömme, Osmünde im August 2021

Zusammenfassung



Das Gerätehaus der FFW Osmünde zu DDR-Zeiten.
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